
Wir begrüßen die neue Kollegin im Jugend-
amt. Sie stellt sich Ihnen vor: 

Hallo, das Tandem für Kin-
dertagespflege im Landkreis 
Gifhorn ist komplett. Seit 
dem 1.November bin ich mit 
Patricia Willner zusammen 
ihre Ansprechpartnerin für 
die Erstellung, Verlänge-
rung, Veränderung der Pfle-
geerlaubnis. Das Thema 
Kindertagespflege ist mir 
aus anderen Zusammen-

hängen sehr gut bekannt. Als Leitung einer 
Kindertagesstätte hatte ich eine Kindertages-
pflegeperson im Team und als Diplompädago-
gin qualifiziere ich seit vielen Jahren. Einige 
von Ihnen werden mich aus der KVHS- Gif-
horn kennen. Nach fast 6 Jahren im Erwach-
senenbildungsbereich mit den Themen Kin-
dertagespflege (QHB), Seniorenbildung und 
ElternEmpowerment in Wolfsburg, bin ich nun 
wieder zurück und freue mich riesig darüber, 
hier zu sein: mit neuen Aufgaben und in altbe-
kannten Gewässern. Ich selbst habe zwei 
Söhne und wohne mit meinem jüngeren Sohn 
und meinem Mann in Sassenburg. 

Viele Grüße von Heike Mingo 
Die Zuständigkeiten sind wie folgt aufgeteilt: 
Fr.Willner: Gifhorn, Meinersen, Papenteich 
Fr.Mingo: Bold.Land, Brome, Hankensbüttel, Isen-
büttel, Sassenburg, Wesendorf, Wittingen 

Gesetz zur Krankenver-
sicherung beschlossen  

 

Im Versichertenentlastungsge-
setz ist u.a. geregelt, dass für 
Kindertagespflegepersonen 
ebenso wie für andere sog. 
"Kleinselbstständige" die Min-
destbemessungsgrundlage für 
freiwillig Versicherte und Selbst-
ständige von voraussicht-
lich 1.038,33 Euro (ab 2019) gilt. 
Danach wird der Mindestbeitrag 
für die Krankenversicherung be-
rechnet. Wer ein höheres steuer-
pflichtiges Einkommen erzielt, 
zahlt 14% ohne oder 14,6 % mit 
Krankentagegeldversicherung. 
Im wesentlichen werden damit 
die bisherigen Regelungen, die 
im Rahmen einer Sonderrege-
lung im § 10 SGB V bestand, 
festgeschrieben.  

AKTUELLES AUS DEN 
BUNDESMINISTERIEN  -  

mitgeteilt vom Bundesverband für 
Kindertagespflege 

Buch-Tipp 

 
 
 
 
 
 
 

Klein von Stina Wirsén 

Klett-Verlag, 9,95€ 

Wenn es zu Hause 

nicht gut ist: ein kleines, 

starkes Bilder- und Ge-

sprächsbuch.           

Meine wunderbare 

Märchenwelt in Er-

zählbildern - Barbara 

Bedrischka-Bös, Herder 

Verlag, 20€,             Die 

schönsten Märchen der Ge-

brüder der Grimm als Knie-

buch zum Mitmachen und 

Erzählen. 

 

 

 

Ein Bauch voller Geheim-

nisse, Pimm van Hest und 

Nynke Talsma, Talisa Verlag, 

14,90 Euro, 

Eine kleine Geschichte 

über Angst-, Schuld- und 

Schamgefühle in 7 Spra-

chen. 
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Liebe Kindertagespflege-
personen! 
Heute in genau drei Wo-
chen ist Heiligabend. Viele 
sagen, ihnen sei noch gar 
nicht nach Weihnachtszeit. 
Bei mir ist das anders: seit 
wir in meinem Chor Weih-
nachtslieder eingeübt ha-
ben, gehen mir diese Melo-
dien nicht mehr aus dem 
Kopf. Das hilft um sich 
weihnachtlich zu fühlen! 
Plätzchen backen ist auch 
ein toller Trick. Selbst die 
Nachbarn versetzen Sie 
damit direkt in Weihnachts-
stimmung, wenn die lecke-
ren Düfte aus Ihrer Küche 
kommen—ich hab es aus-
probiert!. Und außerdem: 
die Kinder brauchen nicht 
so viel „Anlauf“ um in Weih-
nachtsstimmung zu gera-
ten. Lassen Sie sich also 
einfach mitreißen. Und be-
halten Sie dabei die Ruhe -
ich wünsche Ihnen, dass 
Sie den Trubel draußen 
lassen können und mit den 
Betreuungskindern und mit 
Ihren eigenen Familien ein 
schöne Advents– und Weih-
nachtszeit erleben. 

Herzliche Grüße  von 

Martina Jordan 
 

 

 

 

 

Themen dieser 

Ausgabe 

 Begrüßung neue Kollegin 

 Neue Regelung Kran-
kenversicherung 

 Studie zur Inklusion 

 Minijob-Regelung 2019 

 Buch-, Lied– und-
SpielTipps, u.v.m. 



Der Mindestlohn steigt 

zum 1. Januar 2019 auf 

9,19 Euro! 

Für Minijobber, die den Min-

destlohn erhalten und deren 

Verdienst bei 450 Euro im 

Monat liegt, heißt das, dass 

die Anzahl der Arbeitsstun-

den angepasst werden 

muss. Nur dann bleibt der 

Minijob ein Minijob. Wird die 

monatliche Entgeltgrenze 

von 450 Euro überschritten, 

liegt kein Minijob mehr vor, 

sondern eine 

sozialversiche-

rungspflichtige 

Beschäftigung.  

Für Kinder gehört Inklusion zur 
Normalität  

Kinder in Deutschland begegnen dem 
Thema Inklusion positiv und unvorein-
genommen. Dieses deutliche Stim-
mungsbild zeigt eine bundesweite Be-
fragung unter 300 Kindern im schul-
pflichtigen Alter. Die Ergebnisse der 
Befragung zeigen, wie wichtig Inklusion 
von Anfang an ist. Wenn Kinder ge-
meinsam aufwachsen, wird Inklusion im 
weiteren Leben selbstverständlich. Fast 
zwei Drittel der Mädchen und Jungen 

Fingerspiel „Im Weihnachtsstall“ 

 
Im Weihnachtsstall zu Bethlehem 
da war es schrecklich unbequem. 
(mit den Hände Stall andeuten) 
 
Der Wind blies rau und eisigkalt 
durch jeden Tür- und Bretterspalt. 
(durch die Hände blasen) 
 
Maria, Josef und das Kind, 
die zitterten im Winterwind. 

(sich die Arme rauf und runter 
fahren und zittern) 
 
Fünf Schafe kamen von dem 
Feld und haben sich dazugestellt. 
(Finger krabbeln lassen) 
 

Schnell rückten alle dicht an dicht 

so fühlte man die Kälte nicht. 

(beide Hände zu Fäusten ma-

chen und ganz eng aneinander 

stellen) 

 

 

Erste Hilfe Auffrischung 

Termine für die 

kostenlosen Auffrischungen in Erster 

Hilfe und Anmeldungen bitte bei Frau 

Gercke Tel.: 05371-804480  
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Kontakt Kindertagespflegebüro 

Christine Feilhaber/ Martina Jordan/         

Maike Koops 

Am Wasserturm 5                                                    

38518 Gifhorn                                                                        

T.: 05371-804-430                                                      

Mail: kindertagespflege@drk-gifhorn.de               

Internet: www.drk-kindertagespflege.de 

Im Auftrag des Landkreises Gifhorn 

Winterlied 

Schneemann rolle, rolle, 
Kriegst aus weißer Wolle 
Einen dicken Mantel an, 
Kohlen sind als Knöpfe dran. 

Schneemann, guck nicht 
trübe, 
Kriegst die rote Rübe 
Zwischen deine Äugelein, 
Soll ein lustig Näslein sein. 

Schneemann, lass dir sa-
gen: 
Zwei Kartoffelschalen 
Unter deinem Sonntagshut 
Stehen dir als Ohren gut. 

Schneemann, lass dich loben! 
Bis die Sonne droben 
Dich verbrennt mit Kleid und Fell 
Bleibst du unser Spielgesell. 

(Melodie auf youtube mit Rolf Zuckowski) 

sehen in Inklusion die Mög-
lichkeit, dass sich Kinder 
mit und ohne Behinderung 
gegenseitig helfen können. 
Auch der Wunsch, sich 
besser kennenzulernen, 
spielt eine wichtige Rolle  
Dabei fällt jedoch auf, dass 
Begegnungen zwischen 
Kindern mit und ohne Be-
hinderung überwiegend in 
der Schule stattfinden und 
nur selten in der Freizeit 
oder bei anderen Aktivitä-

ten. Warum Inklusion noch nicht 
überall funktioniert - auch dazu 
haben die Kinder eine klare Mei-
nung. Für die Mehrheit der Mäd-
chen und Jungen  ist mangelnde 
Barrierefreiheit ein Grund, warum 
Kinder mit Behinderung manch-
mal nicht dabei sein können. 
Ebenso sind die Kinder der Mei-
nung, dass Kinder mit Behinde-
rung nicht ausgeschlossen und 
Berührungsängste überwunden 
werden sollten damit Inklusion 
funktionieren kann. 
Die Befragung führte das Marktfor-
schungsinstitut Ipsos durch. 

Link-Tipp 
http://www.rananmausundtablet.de 
Medienarbeit mit Kindern ab 3 J. 

https://www.minijob-zentrale.de/

DE/06_allgemeine_seiteninformation

en/05_Newsletter/

newsletter_node.html 

Aktuell informiert sein mit dem 

Newsletter der Minijobzentrale! 

http://www.rananmausundtablet.de

